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Die Fortsetzung des Ileuilletons

erfolgt in nächster flammen

i 0“» «fix» XII-Mk »Na «

Ginheimistth nnd {immanente
»Willlommen, schöner Frühling!« Trät-

lernd, pfeifend und singend kam er angesprungen.
Die Astronomen behaupten zwar, daß er stets zu
einer ganz bestimmten Zeit eintreffe. Aber das
ist nicht wahr, oft kommt er später. Darum lassen
wir auch die Astronomen, Meteorologen und
sonstigen gelehrten Leute bei ihren Büchern und
Instrumenten Dafür wandern wir hinaus ins
Freie, um uns in der schon warmen Frühlings-
luft zu ergehen. Freilich älter sind wir geworden
seit dem letzten Frühjahr, das ist wahr. Jn der
Jugend, so etwa bis zum 25. Jahr herum, hat
man das Aelterwerden ganz gern, nachher hört der
Spaß aber auf und wird-nach und nach zum
Ernst, zum bitteren Ernst. Wie rasch doch die
Jahreszeiten, ja die Jahre selbst wechseln! Ja,
wie rasch wir selbst uns verändern —- viele sahen
den letzten Frühling noch, heute sind sie schon nicht
mehr. — So fliehen unsre Tage rastlos einem
unbekannten Ziele zu.

Mond und Abendsterm Mit zu-
nehmendem Glanze schmückt Venus jetzt beständig
den westlichen Abendhimmel; sowohl ihr Unter-
gang vollzieht sich täglich später, als auch ihre
Entfernung von der Erde nimmt fortgesetzt ab,
um Mitte September ihren kleinsten Wert zu
erreichen. Besonders prächtig gestaltet sich der
Anblick des hellstrahlenden Sternes an den Abenden,
an denen der Mond in seiner Nähe weilt, und
das ist vorläufig allmonatlich einmal, im Juni
sogar zweimal der Fall. Die Daten sind folgende:
1. April, 1. Mai, 1. unb 29. Juni, 28. Juli,
26. August, 21. September, 18.0ktober, 16. November
und 16.Dezember.

 

  

 

   

 

Vom Lehrvertrag. Junge Leute, die in
den nächsten Wochen in die Lehre treten, seien
darauf hingewiesen, daß der Lehrvertrag auch von
dem Lehrlinge unterschrieben werden muß. Wird
nun diese wichtige Bestimmung (Unterschrist des
Lehrlings) versäumt, so verliert der Vertrag jede
rechtliche Wirkung. Mit Erfolg ist dann eine
Klage auf Erfüllung des Vertrags nicht zu führen

Preuszischc Klasse-notiert- Die Frist zur  

Erneuerung der preußischen Lotterielose für die
vierte Klasse läuft Montag, den 3. April, abends
6 Uhr, ab. Es ist ratsam, die Einlösung bald
zu bewirken.

Die Uebungen des Beurlaubtenstandes
werden im Jahre 1911 recht erheblich sein. Es
werden einberufen werden: Jnfanterie 261950,
Feldartillerie 38 030, Fußartillerie 19 700, Pioniere
11890, Train 9794, Jäger 8090, Verkehrstruppen
5210 und Maschinengewehr-Abteilung 1065 Mann.
Jn Summa werden demnach eingezogen 355 729
Mann. Bayern, Sachsen und Württemberg sind
hierbei noch gar nicht mitgerechnet Die Einberufung
erfolgt in der Reserve mit der zweitjüngsten, in
der Landwehr 1. Aufgebots mit der jüngsten Jahres-
klasse beginnend; zunächst jedoch sind die Mann-
schaften einzuberufen, die im Jahre 1910 befreit
waren.

Personal-Nachrichten aus dem Kreise
Trebnitz. Gewählt bezw. wiedergewählt, bestätigt
und vereidigt bezw. verpflichtet wurden folgende
Herren: der Stellenbesitzer Friedrich Knoblich in
Buschewitz zum Schöffen der Gemeinde Buschewitzz
der Stellenbesitzer Paul Paschke in Bingerau zum
stellvertreteuden Schöffeu der Gemeinde Bingerau;
der Stellenbesitzer August Michalke in Schön-Ellguth
als Waisenrat für die Gemeinde Schön-Ellguth;
der Gemeindevorsteher Paul Titze in Skarsine als
Waisenrat für den Gutsbezirk Skarsine.

SüßwinkeL Aus der hiesigen Gemeinde
wird der Verdacht der Maul- und Klauenseuche
gemeldet. «

Poet-m Auf dem hiesigen Domiuium ist .
die Maul- und Klauenseuche festgestellt worden.

Klein-Ellguth. (Unglücksfall mit tödlichem
Ausgang.) Am vergangenen Montag fuhr der
Freistelleubesitzer Herr Pfingst mit seinem vierzehn-
jährigen Sohne mit einem Baumstamm nach der
Stadt Oels. Kurz vor der Ludwigsdorfer Unter-
sührung wurden die Pferde von einem heran-
brausenden Zuge wild und gingen durch. Sein
Sohn stürzte sich in die Zügel der Pferde, kam zu
Fall nnd wurde überfahren, sodaß der Tod auf
der Stelle eintrat. Der Fall ist um so bedauern-Z-
werter, da er kurz vor seiner Konfirmation stand.
Der Bedauernswerte wurde am vergangenen
Donnerstag unter großer Beteiligung der hiesigen
Bevölkerung auf dem Friedhof beigesetzt.

Hinaus in die Ferne zieht es nach den
Unbilden des Winters jetzt wieder Jung und Alt.
Ganz besonders aber für den Radlersmann ist
nun die Zeit gekommen, wo er sein im Winkel
schlummerndes Stahlroß herrorholt und daraufhin
 

Dienstag, den 4. April cr.
von mittag 12 Uhr ab

steht ein größerer Transport guter

I- ltqltsliiiln mit llällnm
im Gasthause des Herrn Paul Scholz in Hundsseld
preiswert zum Verkauf.

Reinhold Eiermann.
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untersucht, ob es ihm auch für die bevorstehende
Saifon noch als zuverlässiger Weggesährte dienen
kann. Jm Zweifel darüber, was da am besten
zu tun ist, fordert jeder ersahrene Radfahrer voll-
ständig kostenlos für sich den soeben erschienenen,
404 Seiten starken, illustrierten Hauptkatalog der
rühmlichst bekannten DeutschlandsFahrradsWerke
August Stukenbrok, Einbeck, auch über Auto- und
photographische Bedarfsartikel, Nähmaschinen,
Waffen, Uhren, Musik- und Goldwaren 2c., als
sachverständigen Berater ein. Weiß doch jeder
Interessent, daß er bei dieser Firma am vorteil-
haftesten bedient wird und alles, was zum Rad-
sport gehört, aus einer Hand kaufen kann. — Wir
verweisen auf die im Jnseratenteil unserer Zeitung
von nun an fortlaufend erscheinenden Anzeigen
der Firma August Stukenbrok, Einbeck.
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Mützen-

Donnerstag, den 6. b. Mts.
nachmittags um 3 llhr:

dr. JepheiTegatstljieHen
nnd Ilrämienlchießen

Gäste sind willkommen.

Der Vorstand.
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I. Gristig, Munnenhaumeiller
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kann sich sofort melden.

Karl Schindler
Ofenbaugeschäst, Hundsfeld.
 

 Wie süß
ist ein rosiges, jugendfrisches Ant-
litz unb ein reiner, zarter, schöner

 

l Flug Tauben Falinen
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PolitischeRundlcbau.
Deutschland-.

EdesKaisertkmares aus Korfu
Kundgebung von

Wilshulm von Wtirttemberg und
Win- .. . Chgvlvtts M{Mama-„'21. u zu S aumburgs
XENIEN st rersi beruen

nEharlotte ist die eite Ge-
dem e keine der ge-
77 ge chlofsenen Ehe des

·· filmt.KönigsÆWIBY
e'31 «im

Heut früh 63/4 Uhr verschied nach langem,
schewrem Leiden unser einziges Zähnchen

Max
im Alter von 8.Jahren und 4 Monaten.

Dies zeigen schmerzerfüllt an

Hundsfeld, den 30. März 1911.
Die trauernden Eltern:

August und Maria Wolf.
Sonntag nachmittags 3 Uhr vom

- . Trauerhause, Oelserstraße 34 aus nach dem evangelischen
Beerdigung:

Friedhof.

· Am 30. d. Mts.,

Gerhard
im Alter vron 6 Monaten.

Dies zeigen schmerzerfüllt an

Sac1:au‚ den 31. März 1911

Die trauernden Eltern:

Robert und Meta Hennig'
nebst Kindern.

'Beerdigung: Sonntag nachmittags 3‘], 

eine Rüge.

 
früh 1 Uhr verschied nach

längerem, sc :hwerem Leiden unser liebes Söhnchen

Uhr vom

Trau erhause nach dem evangelischen Friedhofm Hundsield.

sont s mit der M bildet-denen Prtnzessin Marte u
Wal er! und BE1mmsteine Tochter die ißrinaeifin
Banline, Gern lt Fürsteandrich zu Wied, ent-
sprossen. Die silberne Hochzeit des äbnizopaaref wird
als reine {Familienfeier vor sich gehen ie verlautet,
sollen Vegnadi ngen von Strafgesangenen in zahl-
reichen Fällen e nireten.

« Der Vudgetkommisfiondes Reichstages ist ein
Antra angegangen, der für das Schuvgediet S am o a
die nfiihrun derSellbstverwaltung fordert.
Auf Anfrage Abg. Eickhog teilte ein Vertreter des

Amtes aß Deutschland in der
Fiedsgerichtsfrage genei sei die Londoner Dekla-

on anzuerkennen aber em orschlage des amerika-
nischen Staatsselretärs Knor, dem Oberprisen erichtss
hof die Funktionen eines allgemeinen ständigen chiedss
gverichtshofes zu übertragen, e Zustimmung nicht geben
erde

 
Dberitlentnant h. Gäfltcbttttg,

der vor einigen Wochen als Militärreformer in türkische
Dienste getreten war, wurde in Konstantinopel von einem

albanesischen Soldaten angeblich aus Rache erschossen.
 

 

IlsDas zwölfte Petitionsverzelchnis ist im
Reichstage ausgegeben worden. Erwähnenswert sind
daraus folgende Petitionen: Der jung-deutsche Bund
in Hamburg bittet. die Anträge betr. die erweiterte An-
wendung der Altschrift abguulehnen; der Verband der
deutschen Waffen-Industrie ittet, vor dem Erlaß eines
reichsgese lichen Verbots über das Tragen von Waffen
die deutse Waffen-Industrie zu baren. Der Verein
deutscher eatentanwälte in Berlin chlägt vor, den Ent-
wurf über den Patentausführungszwang abzulehnen,
oder das Abkommen mit den Ver. Staaten vom
24. Februar 1909 zu kündigen. Die Deutsche Bund-
Gemeinde in Berlin bittet, EllaßsLothringeu in das
Königreich Preußen als Provinz einzugliedern.

VNach der Erklärung des preußischen Ministers der
deutlichen Arbeiten im Reichstage wird in der nächsten
agung eine Reform der Personenfahrs

kartensteuer vorzunehmen versucht werben. Der
Ertra dieser Steuer hat sich zum ersten Male gegenüber
bem tatsanschlage im laufenden Rechnungsjahre günstig
entwickelt. Jn den ersten elf Monaten belief er sich auf
19,4 Mill. Mk» während von der Personenfahrlartens
euer auf das gannenRechnungsjahr im Etat 18,6 Mill.
iark erwartet werb

mä‘franbreirb.
soDer Senat verhandelte über eine metition, in der

die Familie Naundorff, die von Ludng XVI.

,, V V
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ftir Gittern:

Julius Mat’zke
Schuhmachermeister

Hund-few, Ring.

abzustammen behauptet, Wiederherstellung ihrer fran-
zösischen Nationalität beantmt Es wurde schließlich
mit allen gegen drei Stimmen eine Tagesordnung an-
genommen, in der es heißt, der Senat hebe nicht zu
prüfen, ob bie Petition genügend oder ungenügend be-
gründet sei, um so weniger, wenn er bedenke, daß es
einZti für Jedermann zugänglichen gesetzlichen Weg gäbe,
gut Anerkennung seiner Nationalität zu ge.langen —-

ie Meldung daß der Senat geneigt 'fei, die Neun-
dorssschen Ansprüche anzuerkennen, entspricht also nicht
den Tatsachen-

Portugal.
* Ganz Portugal steht unter dem Eindruck der jetzt

entdeckten monarchistischen Verschwörung,
die so umfangreich war, daß die Regierung aufs höchste
erstaunt ift. Dabei wächst die revublilfeindliche
Stimmung von Tag 1a Tag. Die portugiesische Grenze
wird von republikan schen Truppen bewacht, die den
Waffenschmuggel auf den Gebirgsstraßen verhüten und
eine strenge Paßzensur üben sollen.

Balkanstaatein
tuIn der türkischen Stummer kam es zu

stürmischen Auftritten weil der Großwesir es ablehnte,
sich über bie vermutnllche Dauer des (seit Abd ulHamids
Entfernung) über Konstantinopel verhängten B e l a g e ‑
rungszustandes zu äußern.

Asien.
*Bn dem Streit um die russischen H andelss

rechte in der Mongolei hatEhina auf die letzte
russische Note eine befriedigende Antwort erteilt, so daß
vorläufig wohl keine kriegerischen Verwicklungen zu
fürchten sind.

Deutl‘cber Reichstag.
Der Reichstag erledigte am Dienstag zunächst einen kolo-

nialen Nachtragsetat für 1910 in zweiter und sofort auch in
dritter Lesung und setzte dann die zweite Etatsberatung beim
Etat der Reichseisenbahnen fort. Abg. WillsStraßbur
(Zentr) hielt eine allgemeine Lohnerhbhung für unerläßli
und empfahl eine Ermöglichung einer Verbindung zwischen
den einzelnen Arbeiterausschüssen. Auf Wünsche und Be-
schwerden des Abg. Böhle (soz.) antwortete dder vreußifche
Eisenbahnminifter v. Breitenbach, dadßie Lööhne im
Durchschnitt ständig gestieZnnund die ·Dauer der Arbeitszeit
fortgesetzt gesunken sei ie Hamburger Zuschußkasfe biete
nicht die nötige Sichere vor ihr habe deshalb gewarnt
werden müssen. Abg. “6 tz el (nat.ilib.) wünschte einheitliche
Gestaltung der Ausnahmetarife, eine Zentralauskunftsstelle,
einen Generalgütertarif und ein Reichstarifamt Abg.
Carstens (fortschr. Vp.) fragte nach dem Stande der
Reform der Fahrlartensteuer. Ministerv Breitenb ach
erwiderte, eine Reformvorlage werde dein vReichstage voraus-
sichtlich am Beginn der nächsten Scision angeben. Abg.
Behrens (wirtsch. Vgg.) forderte für bie Etsenbahner ein
Koalitionsrecht, das aber ein Streilrecht nicht enthalten dürfe
und befürwortete weiter die Aus estaltung der Arbeiteraus-
schüsse. Als bei der Einzelbespregung Abg. Emmel (soz.)
die Forderung aufstellte, die Beteiligung von Beamten an
Arbeiterversammlungen als eine Art Spitzeldienst zu ver-
bieten, legte Minister v. Breitenb a ab gegen diese schwere
Beleidigung pflichtgetreuer Beamten Verwahrung ein.

Der Reichstag nahm am Mittwoch zunächst die Novelle
zum Besoldungsgesetz in erster und zweiter Lesung an und
führte darauf die Beratung des Reichseisenbahnetats zu
Ende. Abg. Stolle (soz.) wünschte eine Revision der
sächsischen Verkehrsordnung. Auf mehrfache Wünsche und
Anregungen einiger Redner antwortete Präsident des Reichs-
eisenbahnamts W a ckerzapp, daß infolge der verschieden-
artigen Verhältnisse die einzeln en Verwaltungen in der
Regelung der Arbeits- und Lohnverhältnisse freie Hand
haben müssen. Jm allgemeinen könne das Personal zufrieden
fein. Die Betriebssicherheit nehme trotz der Betriebs-
vergrößerung ständig an. Eine Konstruktion, die alle Unglücks-
fälle ausschließe, sei noch nicht gefunden. Die Hastun bei
Sachschäden werde erwogen. Die Zollabfertigng sei Jchon
jetzt vereinfacht. Nach weiterer unwesentlicher ebatte wurde
der Etat angenommen. Ohne Erörterung wurde der Etat
der Reichsdrnckerei erledigt. Es olgte der Etat des Reichs-
tagen. Dazu lagen Anträge der bgg. Raab (wirtsch. V g.)
und W a g n er (ionf.) vor, die Fremdwbrter in der Getdhä·f·ts·s

«t

 

llil

‘.

...
.-
—-1

l l
‚.11

:

 

wäscht mühelos ganz von
selbst ohne Zusatz von
Seile und Waschpulver,
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gütigst unterstützen zu wollen. 
Hierdurch teile ich den geehrten Guts-, Haus- und

Grundbesitzer-n von Hundsfeld und Umgegend ganz cr-
gebenst mit, daß ich vom l. April 1911 ab m3ich in

Hundsfeld, Oelferftraße Nr.3

als Dachdecker A
niedergelassen habe und bitte, mich in meinem Unternehmen

Hochachtungsvoll, ergebenst

Robert Kusche‚ Dachdecker
Hundsfeld, Oelferftraße Nr 3.

. HENKELGCO. DÜSSELDORF. .

alleinige Fabrikanten auch der
  
   weltberühmten

« Henkels Bleigi-Soda

girrt-erriet
weiß mit gelben Flecken,
den Namen »Schuft«

 

auf
hörend,

weggelaufen. Gegen Belohnung
abzugeben bei
Gutsbesitzer A. Scholz

Sacran bei Hundsfeld.

  



ein? durch deutsche ersehen Abg. Bassermann
Meint-l .) berichten über We Neuregelung der Besoldung der

stagsbeamten. Nach weiterer Aussprache, in der allerlei
Wünsche über die Ausschmückung des Hauses, Erweiterung
hen Räumen, die Eisenbahnfahrt der Abgeordneten u. a. m.
säubert wurden mahnte Abg. Frhn v. G amp (sreik.) zur

elbstzucht im fliehen, um hie ver assungsniäßigen Pflichten
des Ueichstages in der rechtzeitigen Fertigstellung des Etats

zu kbn —- Der Etat des Reichstags wurde er-
» · Die AMge Raab und Wagner über die Fremd-

„Q. wurden angenommen.

d? beei- und Flotte.
.‑.‑‑‑.‑‑ llnfer neuer Dreadnought »Kaiser« veriügt über
Masse deren Bau naturgemäß allen Be-

_ en her Wogen ewachsen ist. Jeder Kompaß ist
_ J iinem großem Gefäg schwimmend untergebracht, das
· Lbfun von destilliertem Wasser und Alkohol enthält,

dadur die Erschütterungen, denen das Schiff durch
Dröhnen her Maschinen und der Geschütze aus-

« · ist, von ihm abzuhalten. Die Unterbringung der
j ete ist derng daß alle Reibun en fast gänzlich
oben sind. e Verteilung der ompnsse erfolgt
dem Prinzip, daß mehrere Kompasse stets ge-

Wuchsfghig sein müssen. Bei stürmischer See oder im
"e· es nicht ausgeschlossen, daß einige Kompasse

dur» das Meerwasser oder durch die Schußwirkung
chtet werden. Es müssen darum die Kompasse der-

vaerteilt sein, daß die Steuerfähi keit dur die Zer-
- ' ng einiger Instrumente nicht gefährdet w d.

Luftlchiffabrt.
- —- Die deutschen Militärslieger Oberleutnant Erler
und Leutnant Mackenthun , die am 28. März von
Berlin nach Hamburg geflogen waren haben am
W. März ihren Flug fortgesetzt und sin abends in
Bremen glatt gelandet. -

—- Während eines Fluges über den Pariser Vordrt
Puteaur verunglückte der Flieger (Set, ein jun er

aliener von erst 22 Jahren. (Sei war zu Jssyskes
oulineaur mit einem kleinen Caudron weidecker anf-

estiegen und hatte in bedeutender Höhe ie Häuser von
uteaur erreicht, als plötzlich sein Motor versagte und

der Apparat zu sinken begann. Obwohl der Flug-
techniker verzweifelte Anstrengungen ma te, um seinen
Zweidecker zu beherrschen, artete der Gleit u allmählich

einen Sturz·«aus, und der Zweidecker istel auf her
- thschildinsel in der Seine nieder, wo er zerschellte.
n ge Personen, die zur Hilfeletstung herbeieilten,

fanden (Set bewußtlos und schwer verletzt unter den
Trümmern. Wenige Stunden später starb der Un-
glück-leie- .

ais-politischer Tagesperiode
' M Die Familientragödie , die sich am
4. » er v. Js.- in der Gaudystraße ereignete,
hatte fett ihr gerichtliches Nachspiel vor dem Schwur-
_‚ eri singeklat war wegen Totschlags der frühere
Diebes-meisten äätere Tischlergeselle Rbsiger. Der
b- » » ge Auges gte hatte in seiner Wohnung seine
M rige (Ehefrau Alwine erschossen und sich

 

   

 

dann
»si-durch zwei Schü e in die Brust und den Magen

. geber verletzt. Der ngeklagte wurde wegen Tot-
. lags unter Zubilligung mildernder Umstände zu

; Jahr 8 Monaten Gefängnis verurteilt. Drei Monate
wurden auf hie Untersuchungshaft angerechnet.
g Brenner. Der am Oderufer spielende dreijährige
eSehn der Witwe Jacobitz stürzte in den Strom. Der
zDiiitar der städtischen Armenverwaltung, Erich Kirchhof,
graquort nach, ertrnnk aber infolge eines Herzschlages.
z er be wurde einer Badeanstalt angetrieben und
dort gerettet.

x Umherg. Mit den Scheußlichkeiten einer ent-
nun chten Mutter hatte sich das Schwurgericht zu be-
Es en. Die Anklage richtete sich gegen die Zeug-

nii sehesrau Marie Ernst aus Sinai; sie wurde der

 

 

barbarischen Mißhandlung ihrer eigenen und ihres
Mannes Kinder aus erster Ehe beschuldigt.
einen Falle hatte sie den fünfjährigen Sitefsohn Xiper
zur Strafe für Bettnässeii auf die heiße Ofenpfatte
defekt nnh das Feuer kräftig nachgeschiirt, so daß das
Fleisch des armen Kindes vom Gefäß bis auf die
Knochen förmlich gebraten war; dann warf sie das un-
glückliche Geschöpf mit voller Wucht zu Boden. Am
andern Tage erlöste der Tod den Knaben von feinen
unsäglichen Dualen. Jn einem zweiten Falle hatte die
Angeklagte einem ihrer eigenen Kinder ein offenes
Messer derart in das Gesicht geworfen, daß es ober-
halb des linken Auges stecken blieb. Das Urteil lautete
auf acht Jahre und zwei Monate Zuchthaus und zehn
Jahre Ehrverlust.

x Stuttgart Ein folgenschwerer Postwagenunfall
ereignete sich in Boll. Die Pferde des nach Göppingen
fahrenden Postwagens, der mit sieben Personen besetzt
war. scheuten plötzlich und warfen den Wa en um« Die
Passagiere stürzten zum Teil auf die Sgsis e, zum Teil
kamen sie unter den Wagen zu liegen. Sechs von
ihnen trugen erhebliche Verletzungen davon.

Wien. Jn Wien hat ein Beamter der Tabakregie
aus getränkter Eitelkeit feinen Jugendfreund erschosfen.
Der Finanzkommissar Dr. Hofmeister hatte sich um die
Schwester seines Freundes Holthaus beworben, der
Bruder erhob jedoch gegen den Freund, den er von
Jugend auf kannte, entschieden Widerspruch und erweckte
dadurch bei diesem Rachegefühle.

Paris." An allen Häusern der Stadt Var-sur-
Aube sind revolutionäre Fahnen gehißt. Der Unter-
präfekt wagt sich nicht aus dem von Gendarmen be-
hüteten Amtsgebäude. Auf sein telephonisches Er-
suchen an den Ministerpräsidenteii wurde beschlossen, ein
Bataillon Jnfaiiterie und eine Schwadron Kavallerie
nach BarssuriAube zu senden, um den Zung der Winzer
kiåisb her Umgebung zu verhindern und die Vorstädte zu
u ern.

Rotterdain. Jn einem Hause, das von einem
alleinstehenden Ehepaare bewohnt wird, entstand durch
das Zerschlagen einer Lampe Feuer. Dem Manne
gelang es mit größter Anstrengung, seine Enkelkinder,
die zur Teilnahme an einer Familienfeftlichkeit bei ihm
weilten, zu retten. Als er nochmals in das Haus
zurückkehrte, um seine Frau zu retten, brach er zu-
sammen. Mann und Frau verbrannten.

. Warfchan. Ein verwegener Raubüberfall wurde
am hellen Tage auf her Warschau——Wiener Bahn be-
angen. Jn einem Wäldchen zwischen den Stationen
idzew und Neuradomsk lauerten zehn mit Mausers

gewehren bewaffnete Terroristen nachmittags um 1/25 Uhr
dem Warschauer Personenzuge auf und brachten ihn
zum Stillstand. Dann begaben sich die Räuber zum
Packwagen und zwangen den Packmeister, ihnen
sechzehn eiserne Geldkasten auszuliefern, die bunhert-
tausend {Rubel enthielten.
den Taschen der Räuber, die dann das Weite suchten.

New York. Ein Albany, der politischen Haupt-
stadt des Staates New York, brach in früher Morgen-
siunde ein Feuer aus das das Regierungsgebäude, das
einen Wert bon 25 eine. Donat (106 Mia. ran.) har-
ftellt, fast völlig zerstörte. Die wertvolle Staats-
bibliothek ist verbrannt und mit ihr viele Manuskripte
und Dokumente von unschähbarem Werte. Man ver-
mochte nur einen Teil der Dokumente zu retten.
Degfiefamtberluft wird auf 8 bis 10 Mill. Dollar
ge tzt.

ist Berliner Humor vor Gericht.
Die schwarze Matinee. «Jeh’ rin un ör' uszgu

heulen. Damit kannste ’g nich wieder jut ma en l“ it
dieser nicht geradeis zärtlich klingenden Aufforderung schob
Herr V. seine (Ehefrau in hen Saal des Schöffengerichts.
Frau V. hatte ersichtliche Mühe, einen neuen Tränenstrom

 

zu unterdrücken. Herrn V.s Gegner, der Bäckergeselle B.,
 

 

bestellt unverzüglich Max Samsons:

Kritisches Handbuch der

welches an Jedermann umsonst verschick

scheinende Finanzzeitung:

 

g: Jeder Kapitalist IF

hdehrerzinsliehen Anlagen-eile
wird; sowie ein

Gratis-Probe—Abonnement auf die im selben Verlage er—

ller lidehter auf den Kapitalmarkt.
Eingehende schriftliche Auskünfte" über sämtliche Wert— -
apiere des ln— und Auslandes und fachmännischer Rat in allen
ankgeschäitlichen Angelegenheiten wird unentgeltlich erteilt.

Max Samson & Co., Mk ZEIT-

M Manrer
werden eingestellt.

Alexander Mager
Maiirer- nnd Zinimermeisiir

Jii dem -

Das Geld verschwand in -

 
Gelirauchler

lederhrettwagen
steht zum Verkauf.

III. ”betete, Wagenbiiurt
Hundsfeld, ,,Goldene Sonne.«

war bereits anwesend. »Sie haben den mager mit einer
Klopfpeitsche mißhandelt,« redete der Vorsitzende Herrn V. an.
»Und zwar glaubten Sie Grund zur Eifersucht gegen B. zu
haben. Jst das richtig ?” —- Angekl.: Nee, det stimmt
insofern nnh, als ick nich bloß gloobte, Jrund zu haben
sondern sosar Ianz direkte Beweise hatte: weiß u
schwaer —— Vors.: Sie meinen wohl etwas Schriftlichesi
schwarz auf werfe? —- Angekl.: Nee, umjekehrt meen’ ick:
weiß uff schwur-i —- Vors.: Das ist unverständlich. Wir
wollen mal erst dieVorgefchichte erörtern. Wie lange sind
Sie verheiratet? — Angekl.: Een Jahrzehnt —- leiderl —-
Vors.: Leider? Sie leben wohl mit Jhrer Frau nicht
glücklich? -— Angekl.: Na, et lebt. Jck kann ja im allse-
meinen nich klagen. Bis usf den Seitensprung, jejen den
ick mit. die KloppsPeitsche injeschritten bin, haben wir
beede immer anz jut jelebt. Jck iloobe bestimmt, sie
dut’s nie wie r. —- (Frau V. schluchzt bei diesen Worten
ihres Geniahls laut auf.) Vors.: Wenn hier Dinge zur
Sprache kommen sollten, durch welche die Sittlichleit gefährdet
werden könnte, dann müssen wir die Offenilichkeit aus-
schließen. — Angekl.: Dei is durchaus nich neetij, et is
absolut nischt Schlimmes zu erörtern. —- Vors.: Was war
das für ein Beweis, von dem Sie vorhin sprachen? —
Angekl.: · Esene schwarze Matinee. Eenes Tag’s lriejte ick
nämlich eeneii anonymen Brief, in dein stand: »Wenn Sie
abends in die Kneipe vorne im Hause sitzen, denn kiekt Jbre
Frau immer aus’t Fenster ’raus und denn kommt aus die
Bäckerei der Jeselle und unterhält sich immer sehr nett mit
Ihre Frau . . . Sie oller Dussell« — Lange zerbrach ick
mir den Kopp, wie ick die beeden könnte eene Falle stellen.
Wir wohnen, det muß ick bewerten, uff’n Hof patterre.
Jeradeüber uff denselben Hofe liest die Backstube. Schließ-
lich kam mir ’ne Jdeei Jck koofte meine Frau eene ganz
schwarze Matinee und redte sie vor, det ihr die Mainee
janz jroßartij kleidete. Du loobst jar nich,« sagte ick,
„wie niedlich du in del ing aussiehst, um zehn
Jahre biste jünger.« Der Erfoli war, det meine
Frau sowohl morjens wie abends die Matinee anzoch,
natürlich ooch dann, wenn se aus det Fenster skiekte und
wartete, bis ick aus die Knetpe käme. Drei Abende hat ick
so, als ob ick in de Kneipe finge, stellte mir aber nfi’n
Treppenflur Don’t Vorderhaus an’t Fenster und beobachtete
den Hof. Am pierten Abende trat etwa 20 Minuten
nach meinem Wejjange eene weiße Jestalt aus die Bach-
stube und jing über’m Hof wej an det Küchenfenfter
von meine Frau, und et dauerte nich lange, sda
kiekte se wirklich ’raus nnh plauderte mit B. et
Küchenfenster liejt janz niedrij, die Küchenlampe war
aber ausjedreht, ick konnte also nischt unterscheiden
und schlich mit een wahret Mordjeltiste von meinen Be-
obachtungspoften uff’n Hof runter. Unterwejens überlejte
ick, ob ick se alle beede abwirjen oder bloß mit de Märs-
Peitsche verhauen sollte, die ick vorsor lich in de T e
jesteckt hatte. Unten anjelangt, hörte i jerade, wie meine
Frau sachte: »Na, na, junger Mann, seien Se man nich
o stürmisch . . .« drei Sätze war ick mitten m __
stürmte in de Küche und drehte det Licht uff —- .
chwarze Matinee zeijte in de Schulterjejend drei weiße F "f
hie ohne Zweifel von de Bäckerpfoten herrührten mn
Der Missetäter hatte sich inzwischen dünne jemacht "
jing ihm aber nach und vermöbelte ihm in der Ba «
mit die neunschwänzije Katze. — Frau V. erklärte, sie {im
nicht schlafen, so lange nicht ihr Mann zu Hause sei. nur
cb hie Zeit zu verkürzen, habe sie manchmal zum Küchen-

fenster hinausgeseheii und ein paar Worte mit den Bäcker-
gesellen, die nachts ihre Arbeit verrichteten, gewechselt. Un-
glücklicherweise sei ihr Mann gerade dazu gekommen, als ß.
sie im Scherz auf hie Schulter klopfte. — Diese Darstellung
bestätigte auch der Kläger. Seinen Strafantrag wollte er
nicht zurücknehmen; Herr V. mußte daher seine Eifersuchtss
Anwandlungen mit 50 Mk. büßen.

ßuntee Elllerlei.
Sturmschäden auf Sizilien. Auf ganz Sizilien

wütete dieser Tage ein heftiger Sturm, der auf hen
Feldern große Verheerungen anrichtete und die Tele-
graphens und Telephondrähte zerstörte. Auf einem
Hause wurde der Schornstein umgerissen und fielgänz

 

das Dach. Das Dach brach zusammen und be .
eine in dem Hause schlafende Frau mit ihren Sö nen
unter sich. — Jn Termini Jmerese wurden mehrere
im Hasen liegende Briggs gegen das Bollwerk R3
schleudert und zertrümmert. Die Mannschaft konnte ·
in Sicherheit bringen. ’” « .. «»,.

- 1s .

Garten- «- ‚
n“ Laternen
gut erhalten, verkauft

Klass, „Neue Welt-«
 

 

Hundsfott-. «

künstliche Zähne
tu Gold mir sei-unschu-

 Zitühliarloffeln
(Kbaiseräroiie) zur Saat hat
a zuge en

Begale- «Wildschütz.

Buch über die Ehe
von Dr.Retau mit 39 Abbildungen
statt 2,50 nur 1.—- Mk ‚ 6.11. 7. Buch
Moses statt 7,50 nur 3 Mk.‚ Wie
gewinne ich in der Lotterie???
von Dr. Th. Meinhardt 3 Mark.

 

Linn-dem Werkstätte-m
Söhnereiniaen. Zaun-ziehen

Teilznhiunq bewilligt.

Willi. Drei-Iei-
Breslan. Mariens-new g, 

 
  vis ä vis der Odcrtorwaiiie  

Ein Ziegelseizer
gäbe: bsekiranen können sich

Gestirn Ziegelmeisiit

Geh. Liebeszaub. u. Liebeszwang
v. Dr. Th.Meinhardt 1,20 Mark.
Geheimbuch f. Frauen v. Dr. med.
Lucke l Mk., Lühe u. Liebe ohne
Kinder v Dr. Henkel bis Ps. gegen
Voreins. oder“ Nachn.
A. Günther, Verlagsbuchhdgl.

(Satuallen. Machtlos—HönebachiCassel]. [6].     
 
xnnnnxmmmxaxmflmummwmx
il . .
zz lddhnungaunrnmnungs-
« eigener Fabrikation
Paul Rogoll & Gomp.

Breslau, Herzogstraße 27
an der Matthiasstraße.

Haus

 

Möbel, Spiegel, Polsterwaren
in allen Holz-und Stilarten.

W Spezialität: Braut-flusstattungen
läusserst billig bei langjähriger Garantie.

Berichtigung unseres großen Lagers gern gestattet. —- Kataloge gratis u. trenne.
« If Lieferung auch bei einzelnen Stücken frei mit eigenem Gespann. U

· « . . .... ..»» H-
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Breslau
an fänbnnni und
nhnm. Waschanstnlt
für Damen- und Herren-

Garderoben‚Möbelstoffe
Portieren usw. usw.

linndinnn-bläsnhnnni

Wehmut-ge Erinnerung
am Todestage meiner unvergeßlichen Mutter und
Schwiegermutter -

lolnmn Hanse, unb. llanlmnn.
Geb. 21. Dezember 1839, gest. 2. April 1910.

Ein Jahr ist jetzt entschwunden,
Ein Jahr so trüb und lang!
Seit Du geliebte Mutter
Gingst Deinen letzten Gang.
Bviehglern wärstl Du beiD uns gßbliheben.
oc eine e1 ung ga ’s ur 1c

Bis daß der große Fürst des Lebens, "Hd npprßilll'
Der liebe Heiland sprach:
Ich heile Dich! Aufträge vermittelt schnell'

            
     

      

Drum schlummre sanft, und spesenfrei:
Ob wir auch weinend hier am Grabe stehn, Heinrich Pelz
Bis wir uns einstens droben wiedersehn. Hundsfeld, Bez. Breslau.

Sacrau, den 1. April 1911.
Gewidmet von Deiner dritten Tochter

Auguste Krottasch und Schwiegersohn.

        

   

  

    
     

  
       

 

 

Eine neue

Yaumschere
ist gefunden worden. Abzu-

.« ; holen bei
Seibold, Hundsfeld

Görlitzerstraße Nr. 7.

Reinen

lllütnnhnnig
« - a Pfund 1 Mark verkauft

A. damit, Inngcmirir.
Auch sind daselbst Futter-

riiiien, ein zweirädrigen starker
Handwageu und ein Bläsch-
sofaz zu verkaufen.

 i l ji i l

Danksagung.
l

i Für die herzliche Anteilnahme bei dem I

 

Hinscheiden und der Beerdigung unseres lieben

. Töchterchens und Schwesterchens sprechen wir H;T-k..;·
hiermit Allen unseren herzlichsten Dank aus. "

Hundsfeld, den 1.April 1911.

anilin n. n. sinnt-.
-«-.—----—---.
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Wegen Aufgabe
des fertigen Lagers

Ausverkauf
aller zum Lager gehörenden

llnnnnn- u. Ilnahnn-linndnnnhnn
zu bedeutend
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herabgesetzten Preisen.

liebt-. 'lntnnhn
lnh.: Paul Taterka

" Breslau, Ring 47.
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Druck und VerEg von Franz Otto, 6unbßfelb. Berantwortlichfür den Inhalt Franz Otto, hunddfeld.

Gewerbl Yorttiildnnggsilinle
. Dienstag, den 4. April 1911, abends '71/2 Uhr

«»- Prüfung
mit Kur-genung der gefertigten Zeitlmungen u.lil1rittl.Itrbetten.

Die Herren Arbeitgeber, sowie alle onstigen Freunde
und Gönner der Schule sind freundlichst eingeladen.

Hundsseld, den 31. März 1911.
Der Schulleiter.

R. Lux.

Yei unserm Scheiden sagen wir allen Freunden
und Bekannten ein »herzliches Schmal)!”

Hundes-tu den 31. März 1911.

Familie .Prokopp.
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Zur 3111113111515. aifon
empfehle wiederum mein reichhaltges Egge: in

Damen-, Herren-, Kbnaen-,
. Znädchew und Kinderschuhen.
Als Gelegenheitskauf

empfehle ich gleichzeitig einen großen Posten
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'ß Schuhe verschiedenster Netz
Herren-Schuürstiesel .- . . von 5,50 Mk. an -

Damenschniirftiefeli. 6,25
sowie Kinderschuhe zu sehr billigen Preisen-.
Bitte sich von der Neichhaltigkeit des Lagers, sowie

von den wirklich sehr billigen Preisen ohne Kaufzwang
zu überzeugen.

llinhnlnl llnngnbaunn
Schuhwarenlager und Schuhmacherei.

Hund-few, Oelferstr. Nr. i7.

«"Dien5tag, den 4. April cr.
steht ein Trausport

junger, starker grillt-kleinre
von nachmittag 4 Uhr ab im »Wolfkretscham«
zu Sibylleuort preiswert zum Verkauf. "

Ernst Drigalle, Susehenz

F Zum Osten-Fest}
Ein Hallen Kinderkleidrtien rein wallene stotte, modern sen-est

ubilligeu Preisen.
Ebenfalls bringe in Erinnerung mein Lager in

Ketten-, 111111111- nnd Kinderhiiten
garniert unb ungarniert.

I- Trauerhdte I
stets vorrätig zu den solidesten Preisen.

Gs werden 111d; Ijnte zum Gnruieren enge-minnen ‚

Anna flpelt
Inh. Marta Hühner

Hundsfelin Warenhaus Ring 11.

Giileialpeter
__ Kartoffeldiiuger, Thomas-

SELBSTBEHANDLUNB! W EWW. Superphosphat

nenne-seenerkenn-.( Les-Mehl- NI set-M-Tauisnvk Fremko Gusse-; Solch l billiger, Gersteus rot (mehl-
f c Uc Un on

« FZHtFFllZZ 532311“ 515111 Kräuter reich) Und trockenen Treksc-
oder Leidender versäume es, einen Scrqdellq- n RptIIZHsameu
Versuch damit zu machen und vor R t b lb

essen-Ieiseseinerseitssiegt ° · Un 9° «
orientierendge kostcäireie Vroshüre EckersvorferRiefmwalzeu«
und Aufklärung zu verlangen durch « Rühenkswek

auch Mais, garantiert keim-
fähig, letzte Ernte.

1M. lluliln,—lis·ii·ili2.
SAUERSTÜFF'APPÄRÄT Sommerwickeu, Pelnschkeu

und Erbsen.
Große Irment Sen-entwirren Fristen

peking-Enten. verkauft zu billigen Tagespreisen

Brut-Eier iuul 11111, It Uner-
a 15 Pf. verkauft » , .

Dtmkchs Schmbük Deutschlandsfahrrader
ln nruallutdln‘u- -

2 Stuben gläälgß'gmwnIns-;

 

 

 

 

      
  
  

         
 
 

 

 

 zu vermieten. Auch sind das miser-insowei-
selbst mehrere Zentner « "mnimm"“uh' 111'-
Rosakartoffelu zur Saat ab- ' UMNWHO V° ·
zugeben. . [xi' .1le 2leis-· m 
 

11111111111, Gewalten
—W -


